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Zeitlupe auf Tonband

Im Zürcher Quartier Albisrieden, dort, wo sich
mit schönen, alten Häusern der ursprüngliche
Dorfcharakter ausdrucksvoll bewahrt hat, be-

findet sich seit 1979 die Schweizerische Biblio-
thek für Blinde und Sehbehinderte (SBS).
Sie versorgt aus ihren Leihbibliotheken nicht
bloss jährlich gegen 4000 Klienten in der ganzen
Schweiz, sondern ist zugleich auch Produzentin
von Grossdruckbüchern, Büchern in Blinden-
schrift, Hörbüchern und Tonbandzeitschriften.
Diese letzte Dienstleistung erstreckt sich auch
auf die «Zeitlupe», die - zusammen mit weiteren
52 Publikationen- für Bünde und Sehbehinderte
jeweils auf Tonbandkassetten festgehalten wird.

Grosser Aufwand

Pieter Goossens, Leiter der Abteilung «Ton-
bandzeitschriften», ist stets darum bemüht, dass

die Auslieferung der Aufzeichnungen (die zeit-
lieh ja nicht mit dem Erscheinen der Zeitschrift
für sehende Empfänger zusammenfallen kann)
so rasch wie möglich erfolgt. Bei der «Zeitlupe»
besteht der Vorteil, dass ihm von der Druckerei
bereits vor der endgültigen Fertigstellung eine

Blaupause zugestellt wird, wie sie auch die Re-
daktion zur letzten Kontrolle erhält. Seine Spre-
eher können also mit dem Lesen des Textteils
schon beginnen, während die Druckmaschinen
noch laufen.
Die Sprecher, die Pieter Goossens beschäftigt,
sind zum grössten Teil Schauspieler, dazu auch
Studenten, die vor allem Fachtexte lesen. Bei al-
len wird eine Sprechschulung oder Fachausbil-
dung vorausgesetzt, und natürlich haben sie sich

vor ihrem Einsatz einem Eignungstest zu unter-
ziehen. Jeder Sprecher wird wöchenthch nur
zweimal für je eine Lesung von drei Stunden ein-
gesetzt. (Pieter Goossens verrät, dass die Arbeit
sehr behebt ist und er sogar eine recht lange
Warteliste von geeigneten Sprechern besitzt.)
Neben den Studiosprechern, die ihre Texte ohne

Vorbereitimg im Studio ins Mikrofon lesen, wer-
den wieder andere Texte auch in «Heimarbeit»
über einen Kassettenrecorder aufgenommen.
Ein guter Sprecher kann, je nach Schwierigkeits-
grad des Textes, in den drei Stunden seines Ein-
satzes eine Tonbandkassette von 90 Minuten

füllen. Fehler beim Sprechen werden während
der Aufnahme elektronisch geschnitten.
Das Lesen einer «Zeitlupe» füllt ungefähr zwei
Bänder zu je 90 Minuten. Es handelt sich um
ganz gewöhnliche Kassetten, wie sie im Handel
erhältlich und über jedes Tonbandgerät abspiel-
bar sind. Im Studio des SBS werden aber auch
noch grossformatige CSI-Kassetten (Clark &
Smith Instruments) verwendet, die eine Lesezeit

von 12 Stunden ermöglichen und ein spezielles
Abspielgerät benötigen. Im Gegensatz zum ge-
wohnlichen Tonbandgerät wird das Spezialgerät
dem abonnierten Kunden zur Verfügung gestellt
und durch die Invalidenversicherung IV abge-
deckt. (Es versteht sich, dass die CSI-Kassetten
mit ihrer langen Spieldauer weniger für Zeit-
Schriften als vielmehr für Bücher geeignet sind.)

Vom Kopieren und Versenden

Das Original- oder Mutterband mit dem aufge-
sprochenen Text erfährt nun eine weitere Bear-
beitung und wird in der je nach Abonnentenzahl
genügend grossen Auflage kopiert. Das Studio
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für Tonbandzeitschriften verfügt über zusam-
mengehängte Kopiergeräte, die gleichzeitig 13

Kopien anfertigen können. Das Überspielen
einer 90er-Kassette dauert dabei etwa vier Mi-
nuten. Der Mitarbeiter, der für diese Aufgabe
verantworthch ist, muss während des Überspie-
lens laufend in die Aufnahmen hineinhören und
kontrollieren, ob die Tonqualität den Anforde-
rangen entspricht.
Sind die kopierten «Zeitlupe»-Bänder fertigge-
stellt, erfolgt ihr Versand. Dazu verwendet die
SBS stosssichere Mappen mit Klettenverschluss
und einer Wendeadresse. Gegenwärtig wird ein
Computerprogramm erprobt, um die admini-
strativen Belange des Versandes zu vereinfa-
chen. Natürlich kommen die Kassetten von den
Abonnenten auch wieder zurück: Die Ausleihe
erfolgt nach dem System der «Lesemappen».
Wer Anrecht auf eine neue Tonbandzeitschrift
haben will, muss zuerst die alten Kassetten wie-
der zurücksenden. Tag für Tag werden diese
Rückläufe postsackweise im Versandbüro abge-
liefert. Für die rund 1000 Abonnenten der 53

Tonbandzeitschriften befinden sich nach Aus-
sage von Pieter Goossens etwa 3000 Kassetten
im Umlauf. Wenn sie vom Benützer zurückkom-
men, werden sie jeweils gelöscht und anderweitig
weiterverwendet. Defekte Kassetten werden bei
dieser Gelegenheit ausgeschieden.

Warum gesprochene «Zeitlupen»?

Der Service der SBS wird zumeist von Leserin-
nen und Lesern beansprucht, die blind oder seh-
behindert im Sinne einer Invalidität sind. Das
Bestellen eines Abonnements für die gesproche-
ne «Zeitlupe» kann bei der SBS sogar telefonisch
erfolgen (Adresse s. Kästchen). Allerdings wird
später dann auch noch eine schriftliche Bestäti-
gung verlangt, damit sich in diese auf Blinde und
Sehbehinderte beschränkte Dienstleistung nicht
Missbräuche einschleichen.
Noch ein Wort zum Angebot der Tonbandzeit-
Schriften an sich: Die 53 verfügbaren Titel glie-
dem sich in unterhaltende Zeitschriften (dazu ist
auch die «Zeitlupe» zu zählen), Zeitschriften von
Verbänden (zumeist behinderten- oder berufs-
bezogenen) oder aber Fachzeitschriften. Auch
das wöchentliche Radioprogramm steht im Sor-
timent, und im Auftrag des Schweizerischen
Blindenhundes wird ein Querschnitt durch die
Tageszeitungen gelesen.

Bestellt werden können die Angebote bei :

Schweizerische Bibliothek
fur Blinde und Sehbehinderte (SBS)
Albisriederstrasse 399, 8047 Zürich,
Telefon 01/491 25 55

Dienstleistungen besonderer Art
Für den Verleih aus der Grossdruckbücherei der
SBS, die sich ebenfalls an der Albisriederstrasse
unweit der Tramendstation befindet, existiert
ein Katalog, der jährlich nachgeführt wird und
eine schöne Auswahl von Belletristik, aber auch
von besonders behebten Kinderbüchern bietet.
Eine weitere beachtenswerte Dienstleistung der
SBS ist zudem der Grossdrackverlag, der gerne
auch Bestellungen von Privaten entgegennimmt.

Text 2?/W; Eva Mzc/zae/w

Gebe Glasharfen-Konzerte
zu jeder Gelegenheit.
Höflich empfiehlt sich
Liselotte Behrendt-Willach
Telefon 0049-2423-2209

D/e opf/mg/e IggWMe
6e//e</em fe/efongespräV/r
Der Telefonhörer MTEV 85 mit eingebautem
Verstärker löst auch Ihre Hörprobleme
beim Telefonieren.
Mit dem Drehknopf können Sie die
Lautstärke während des Gesprächs
stufenlos einstellen.

• Anpassung durch Ihren Instal-
lateur der hohen, mittleren
und tiefen Frequenzgänge
an Ihr Gehör.

• Anpassung der Lautstärke
an Ihr Hörvermögen.

• Möglichkeit, über Ihr
Hörgerät induktiv zu
hören.

• Verstärkung schwach
ankommender Ge-
spräche.

Wenn Sie aus irgendwelchen Gründen Hörprobleme beim Telefonie-
ren haben, leistet dieser spezielle Hörer vorzügliche Dienste. Zusatz-
einrichtungen sind nicht nötig.
Auskunft erhalten Sie über Telefon 113 oder 135, Ihren Installateur
oder die Zellweger Telecommunications AG (Tel. 055/ 41 61 11).

Die monatliche FTT-Abonnementsgebühr beträgt nur Fr. 1.50.

Ze//weger
refeCommumcaf/ons

Ein Mitglied der ascom

Zellweger Telecommunications AG, CH-8634 Hombrechtikon
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